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Haushaltsrede Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN 
anlässlich der Sitzung des Rates der Gemeinde Rastede am 12.12.2017 

 

-Es gilt das gesprochene Wort- 

 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, 

Liebe Rasteder Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

Rückblick 

• intensives und bewegtes Jahr 2017 

• erstes Jahr der Mehrheitsgruppe von CDU/GRÜNEN, Abwägung von Kompromissen zum Erreichen ge-

meinsamer Ziele. Gegenseitige Achtung und Respekt 

• Entwicklung einer „Streit- und Fehlerkultur“ in der politischen Arbeit. Herausarbeiten von Unterschieden 

und Vermittlung von Inhalten gegenüber Bürgerinnen und Bürgern 

• Besonderer Schwerpunkt vergangenes Jahr: Ausbau Kapazitäten Kindertagesstätten. Mehraufwendungen 

über 3,5 Mio €. Nachtragshaushalt 

 

Systematik Haushalt 

• Ausdruck eines politischen Gestaltungswillens 

• beschreibt den Weg vom JETZT zum nächsten Jahr 

• Summe der Haushalte lassen bei gleicher Schwerpunktbildung eine strategische Ausrichtung erkennen 

• Vergangenheit durch massive Ausweisung von Wohnbauflächen gekennzeichnet 

• Ausrichtung der Mehrheitsgruppe entspricht dem Geist der Gruppenvereinbarung 

 

Haushaltsberatungen für das Jahr 2018 

• umfangreicher Haushalt, Aufwendungen erstmalig über 39 Mio € 

• erheblicher Wirtschaftsfaktor für den Gemeinderaum (Gehälter, Auftragsvolumen, …) 

• Änderungen/Anpassung Haushalt nur langsam möglich. Vergleich Manövrierfähigkeit Tanker vs. Segelboot 
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• Ergebnishaushalt: Aufwendungen werden sich weiter erhöhen: 

o Personal (Gehaltssteigerungen) 

o baulicher Unterhalt (Inflation) 

o Abschreibungen (Konsequenz der Investitionstätigkeit) 

o Zukunft: Zusätzliche Belastungen Umsatzsteuer kommunale Dienstleistungen/Digitalisie-

rung der Verwaltung 

• Standortbestimmung 

o Rastede besteht aus den Bürgern (Feststellung Ratsmitglied, Familien, Freunde) 

o umfangreiches Angebot (Bäder, Bibliotheken, KiTa, Schulen, Sportstätten, …) 

o gesunde Vereinsstrukturen, gelebte Nachbarschaft 

o „Preisbewusstsein“ 

• „Umsteuern“ der Ausrichtung auf: 

o Soziale Gerechtigkeit (Entgelt Kindertagesstätten) 

o dauerhafter Betrag für baulichen Unterhalt/Deckenprogramm 

o Stärkung des kulturhistorischen Bewusstseins Rastede  

 

• Finanzhaushalt 

o Liquide Mittel fehlen 

o Letzten Jahre von der Substanz gelebt 

o Vermeidung von Investitionen auf „Pump“ 

o Bisher gelungen ohne Verschuldung auszukommen, aber: Zeit hat sich geändert 

 

• Investitionshaushalt 

o Rastede Spitzenplatz in Niedersachsen über letzten Jahre bei vergleichbaren Gemeinden 

o bisher Schwerpunkt Wohnbebauung  

o Hinweis Verwaltung: Maximal 10 Mio €/Jahr leistbar 

o anstreben eines Zielkorridors (Selbstverpflichtung um 6 Mio €/Jahr) 

o Priorisierung/Schwerpunkt Investitionen in Clustern: 

 1. Gesetzliche Verpflichtung (Zwingend umzusetzen) 

 2. Baulicher Unterhalt (Werterhalt Bestand Gemeinde Rastede) 

 3. Maßnahmen zur Gestaltung und Entwicklung der Gemeinde (Kosten-Nutzen-

Effizienz) 

o Hinweis das Bereits der Ankauf Feldstraße um 900.000 € reduziert werden konnte 

 

Appell 

• aus genannten Gründen Anhebung 35 Basispunkte Steuern geboten 

• Alternativen sind ungeeignet und unterlaufen die Möglichkeit zur Gestaltung 

• Verpflichtung für unsere Gemeinde (Familien, Freunde, Bekannte, Mitbürger) 

• struktureller Ausgleich notwendig um auch zukünftig das „Heft des Handelns“ bewahren zu können 

 

Kommunikation 

• Verpflichtung des Rates AKTIV zu Kommunizieren und für Verständnis und Unterstützung zu werben 

• Bedeutung von Medien für die Willensbildung und Wahrnehmung der Rasteder Bürger 

• Erhalt einer sachlichen, wenn auch kritischen Kommunikation um den Herausforderung der Zukunft be-

gegnen zu können  

 

Schlussformel 




